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Aktionen der Offenen Jugendarbeit der Gemeinde Titz

Ferienspiele für Kinder und Jugendliche
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Unterstützung durch die Sparkasse Düren

Großzügige Spende für den TC Grün-Weiß Hasselsweiler

Für Mitglieder beginnt ein 
Schützenfest immer schon 
früher. Es beginnt mit viel 
Arbeit wie Fähnchen auf-
hängen, Festwiese herrich-
ten usw. und mündet in ei-
nem geselligen Abend 
beim König nach dem 
Schmücken des Hauses. 
Schon da war klar, dass es 
ein wahrlich heißes Wo-
chenende werden würde.

In der Krönungsmesse am 
Freitagabend erhielt René 
Töpfer die Königskette, 
und seiner Frau Christina 
wurde ein Diadem ins Haar 
gesetzt. Nachdem die Kir-
chenbesucher dem Königs-
paar applaudiert hatten, 
merkte Pfarrer Telorac an, 
„dass er die Beiden ge-
krönt habe“, worauf auch 

er einen Applaus erhielt. 
Prinz Maurice Räder 
strahlte während seiner In-
thronisierung mit Laura 
Amberg an seiner Seite, 
hatte er sich doch seinen 
Traum erfüllt. Als Jan Töp-
fer zum Schülerprinz erho-
ben wurde, erzählte Pfarrer 
Telorac, dass er sich noch 
gut an seinen Vater erin-
nern konnte, als dieser ein 
junger und meist auch vor-
witziger Messdiener war. 
Nach der Messfeier ge-
dachte Brudermeister 
Hompesch der Taten aus 
den beiden Weltkriegen am 
Ehrenmahl und erinnerte 
an das Glück der meisten 
Anwesenden, einen Krieg 
nie erlebt zu haben. Mit 
großem Gefolge wurde an-
schließend im Festzelt ge-

feiert. Die Hitze des Sams-
tags wurde bei kühlen 
Cocktails und Getränken 
zunächst erträglich gehal-
ten. Doch die Kölner Grup-
pe „Die Paveier“ betrat am 
späteren Abend die Bühne 
und brachte mit ihren 
Songs wie „Komm Mädche 
danz“ oder „Leev Marie“ 
das volle Festzelt zum Ko-
chen. So sympathisch und 
spielverliebt kamen die 
sechs Musiker rüber und 
begeisterten dadurch die 
Besucher. Und als die letz-
ten Besucher aus dem Zelt 
gekehrt worden waren, war 
den Schützen klar: Ein ge-
lungener Abend war die 
Schützenparty „Paveier in 
Rön“.
Sonntagvormittag fanden 
die Ehrungen (siehe Daten-

bank) statt und es ging fast 
nahtlos in den Empfang für 
den Festzug über, der we-
gen des Endspiels der Fuß-
ballweltmeisterschaft frü-
her als sonst startete. Die 
Trommler- und Pfeifer-
corps Eschweiler-Röhe, 
Lövenich und Kinzweiler 
sowie der Blaskapelle 
„Oberländer Buam“ Als-
dorf begleiteten die Schüt-
zenbruderschaften St. Ge-
reon Spiel, St. Hubertus 
Welldorf, St. Sebastianus 
und St. Aloysius Oberembt 
und St. Antonius Titz. Hin-
zu kamen die Fahnen-
schwenkergruppe St. Se-
bastianus Müntz, die 
Feuerwehr Kalrath und 
zahlreiche Ortsvereine von 
Rödingen, Höllen und Bet-
tenhoven. Die ca. 300 Zug-

teilnehmer erhielten wäh-
rend des Umzugs Wasser 
gereicht, so dass trotz der 
Hitze niemand den Fest-
umzug verlassen musste.

Zum Abschluss des Schüt-
zenfestes feierten die 
Schützen am Schießstand 
den Frühschoppen mit aus-
giebigem Frühstück. Von 
den sechs anwesenden 
Prinzen schoss Christina 
Mielke den Ehrenprinzen-
Vogel mit dem 96. Schuss 
runter. Karl Remus holte 
den Ehrenkönigsvogel mit 
dem 91. Schuss runter, als 
einer von 13 anwesenden 
Königinnen bzw. Königen.

Datenbank:
• Beförderung Vorjahres-
könig Hans Hompesch

zum General.

• Mitgliederehrung: 70
Jahre: Matthias Gehlen, 60
Jahre: Josef Porta; 40 Jah-
re: Wolfgang Meyer, Ger-
trud Meurer, Gertrud Reu-
ter, Herbert Lindenlauf,
Hans-Martin Dahmen, Ja-
kob Müller, Sylvia Fäuster;
25 Jahre:Hilde Esser, Gün-
ter Weber, Willi und Käthe
Kiehl, Hans-Peter Leh-
mann, Cornelia Römer, El-
friede Schnitzler und Se-
bastian Kanehl.

• Ortspokalschießens: 1.
Sieger Turnverein Ein-
tracht Höllen (137 Rin-
gen); 2. Rödinger Schock-
Club 2003 (135 R.); 3.
Ortsbauernschaft Rödin-
gen (134 R.).

Strahlende Majestäten im Rödinger Hochsommer

Am 28. Juli sind wir um 9 
Uhr nach Viersen-Süch-
teln gefahren um dort eine 
Tour mit dem Rad zu ma-
chen. Unser Teamkollege 
Dieter Schurig aus Viersen 
hatte für uns eine Strecke 
ausgesucht und wir waren 
überrascht, wie land-
schaftlich schön diese 
Radstrecke war. Kleine 
Wäldchen und wunder- 
schöne Baumalleen spen-
deten Schatten, tolle Vier-
kanthöfe und die Hinsbe-
cker Schweiz grüßten von 
weitem. 

Zur Strecke: Von Süchteln 
aus fuhren wir auf einem 
Bahnradweg bis nach Tö-
nisvorst, von dort aus wei-
ter über Kempen nach 
Grefrath. In Grefrath ha-
ben wir in einem Café eine 
Pause gemacht und hatten 
Glück, denn gerade als wir 
dort eingekehrt waren, kam 
ein kurzer Regenschauer 
herunter. Gestärkt ging es 

weiter über Lobberich nach 
Kaldenkirchen und von 
dort wieder zurück nach 
Süchteln, wo wir gegen 15 
Uhr eintrafen. Das Wetter 
hatte mitgespielt, es war 
nicht so heiß wie in den Ta-
gen zuvor und dadurch, 
dass es bewölkt war, waren 
die maximal 28 Grad gut 
auszuhalten.

Am zweiten Tag, dem 29. 
Juli, ging es nach Sieg-
burg. Dort sind wir auf 
dem Siegradweg von Sieg-
burg bis Eitorf gefahren 
und diese Strecke dann 
wieder zurück. Wir wollten 
ursprünglich bis Windeck 
fahren und dann mit der 
Siegtalbahn wieder zurück, 
aber leider hatte die Bahn 
die Strecke wegen Repara-
turarbeiten seit Samstag 
für drei Wochen stillgelegt. 
Pech gehabt. Trotzdem war 
es eine tolle Radtour. Erst 
durchfuhren wir die sanf-
ten Siegauen, dann kamen 

links und rechts die Berge, 
so dass man  sich an den 
wechselnden Bildern der 
Natur nicht sattsehen 
konnte. Hinter Hennef ging 
es öfters einmal Berg hoch 
und runter, und da die Bahn 
ausfiel, mussten wir das 
auch alles wieder zurück-
fahren. Es war dadurch 
wohl die schwerste Rad-
tour, die wir mit unserer 
Freizeitgruppe je gemacht 
haben. Das war schon eine 
sportliche Leistung. 
Auch Sonntag hatten der 
Herrgott und die Bäume, 
die Schatten spendeten, ein 
Einsehen. Dadurch, dass es 
bis auf die letzte Stunde 
bewölkt war, blieb auch an 
diesem Tag die große Hit-
zeschlacht aus. Zur Halb-
zeit in Eitorf hatten wir uns 
dann ein Eis oder ein Stück 
Kuchen redlich verdient.

Am Samstag, 8. September 
findet unsere RTF (Rad-
touristikfahrt) in Titz statt. 

Sie benötigen zum Mitfah-
ren kein Rennrad, und auch 
E-Bike-Fahrer sind herz-
lich willkommen, denn es
geht nicht um Schnellig-
keit. Sie müssen nur das
Zeitfenster einhalten. Es
geht um die Freude am ge-
meinsamen Radfahren.
Wir haben drei Strecken
vorbereitet, eine 41 km,
eine 71 km und eine 111
km lange Strecke. Die
Strecken sind ausgeschil-
dert. Je nach Länge der
Strecke haben Sie ein bis
drei Kontrollstellen anzu-
fahren, an denen es Wasser,
Tee und Cola, Bananen
oder Äpfel, Waffeln, Ge-
bäck und Süßes sowie Bro-
te mit Marmelade und Nu-
tella gibt.
Start und Ziel ist die PRI-
MUS-Schule in Titz. Star-
ten können Sie von 9.30
bis 13 Uhr. Das Ziel auf
Ihrer ausgesuchten Strecke
müssen sie bis 16 Uhr er-
reicht haben. Das Startgeld

beträgt 8,00 Euro. Für die 
Bürger der Gemeinde Titz 
gibt es bei Teilnahme an 
der Veranstaltung einen 
Gutschein für ein 0,33 Li-
ter Kaltgetränk nach Wahl 
oder ein Stück Kuchen.
Fahrradfahren ist der größ-
te Freizeitsport in Deutsch-
land. Es gibt in Deutsch-

land zur Zeit 73,5 
Millionen Fahrräder, Ten-
denz steigend.

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt. Wir würden uns 
freuen, Sie auf unserer 
RTF begrüßen zu können. 
Ihr Radsportteam vom SV 
Malefinkbach.

Rückblick auf das Radwochenende des SV Malefinkbachs vom 28. bis 29. Juli 2018

Info zur RTF am 8. September 2018 in Titz




